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Baumann ganz oben 
Ein Gastgeschenk wollte er dann
doch nicht machen. Dazu ist Die-
ter Baumann, 5.000 m-Olympia-
sieger von 1992, auch mit 45 Jah-
ren noch zu ehrgeizig. Es war auch
keineswegs unhöflich von ihm,
dass er den Sieg beim 21. Kasse-
ler Herkules-Berglauf des PSV
Grün-Weiß Kassel nicht anderen
überließ. 

Und so darf sich der Traditionslauf
durch den Bergpark nun rühmen,
künftig einen echten Weltklas-
seläufer in der Statistik zu führen.
Nach 24:31 Minuten und  6,2 Ki-
lometern kam der Tübinger im
Ziel am Herkules an.
„Es war ein toller Lauf
und ein tolles Wo-
chenende für mich in
Kassel“, freute sich
Baumann. Denn
abends zuvor hatte er
mit seinem Kabaretts
„Körner, Currywurst,
Kenia“ im ausverkauf-
ten Starclub bereits
viel Spaß, nach dem
Berglauf folgte am
Samstag noch ein wei-
teres Gastspiel im
Haus der Kirche. Viel-
leicht war es aber
auch die Startlinie des
Berglaufs an der
Schulstraße, die ihn
doch sehr „an den
Crosslauf in Nyahuru in
Kenia“ erinnerte und

ihn entsprechend mo-
tivierte. Herausforde-
rer Thomas Thyssen
(PSV Grün-Weiß Kas-
sel), im Starclub noch
gemeinsam mit Bau-
mann auf der Bühne,
musste im Ziel einge-
stehen, dass ihn der
Olympiasieger über-
rascht hat. „Ich hätte
nicht gedacht, dass er
noch so schnell ist“,
sagte der knapp 20 Jah-
re jüngere Thyssen,
der wie im Vorjahr
Zweiter wurde. Den-
noch war er zufrieden,
denn mit 24:36 Minu-
ten war er fünf Sekun-
den schneller als 2009.
„Ab Kilometer vier

konnte Thomas nicht mehr fol-
gen", bilanzierte Baumann, Thys-
sen erkannte dies nach der ersten
kurzen Enttäuschung über den
verpassten Sieg neidlos an: „Ich
konnte das Tempo wirklich nicht
mehr halten, Dieter ist echt noch
gut dabei." Dritter bei etwas über
200 Startern und kühlen Tempe-
raturen wurde Johannes Wenn-
macher (LG Fuldabrück-Baunatal)
in 25:51. 
Der Gewinner hat neben seinem
imaginären Tübinger „Spitzberg-
Rekord“ nun einen echten Berg-
lauf-Titel und schaute im Ziel  be-
reits vorn nach :  „Jetzt habe ich
ja die besten Karten, für die Ber-
glauf-Weltmeisterschaft nomi-
niert zu werden.“ 
Mit Humor läuft man eben noch
besser.

J Nicht zu schlagen: Berglauf-Sieger Dieter Baumann (Mitte), der
Zweite Thomas Thyssen (rechts) und der Dritte Johannes Wennmacher.

J Ein Schoko-
Herkules für den
Herkules-Berglauf-
Sieger: Fotos: mikü Presseinfo: Michael Küppers 

Olympiasieger düpiert  beim  Herkules-Berglauf die Konkurrenz

Nadler: Sieg bei
der Premiere
J  Bei den Damen ließ die Fa-
voritin nichts anbrennen. Die
Deutsche 10 km-Juniorinnen-
Mannschaftsmeisterin Dörte
Nadler (PSV) lief gleich bei ih-
rer Herkules-Berglauf-Premie-
re zum Sieg. „Es war sehr hart,
die Strecke ist sehr anspruchs-
voll“, so die 22-Jährige über
ihren Ausflug an den Berg, zu-
mal sie ge-
sundheit-
lich etwas
angeschla-
gen ins
Rennen
ging. „Ich
glaube, ich
bleibe
künftig lie-
ber weiter
bei den fla-
chen
Strecken“,
gestand
Nadler. Sie
gewann in
29:57 vor
Sandra Barborseck (TV 03 Brei-
denbach, 31:09) und der besten
Jugendlichen Laura Hotten-
rott-Freitag (LG Fuldabrück-
Baunatal)32:25). 
Schnellster Youngster war Hen-
drik Franke (PSV, 26:37), der als
B-Jugendlicher auf einen star-
ken vierten Gesamtplatz lief. 

J Bei der Premi-
re direkt zum Sieg:
Dörte Nadler. 
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